
Er feiert 20 Jahre Seh-Fest
RENÉ SCHWEIMLER (51) hat das Open-Air-Kino an der Gilde Parkbühne etabliert. Der Macher erzählt zum Jubiläum Anekdoten.

Scorpions-Shirts verkauft: Kinderherz nimmt 8000 Euro ein
Aktion während des Stadion-Konzerts: Verein finanziert Babybuggy mit Herz-Lungen-Maschine für die MHH

HANNOVER. Wer ihn kürzlich
an dem legendären Abend mit
den Scorpions im Stadion gese-
hen hat, spürte: Er hat eine Mis-
sion. Wie ein Duracell-Hase lief

Hanns Werner Staude (63) im
VIP-Bereich von Loge zu Loge,
mal von rechts nach links, dann
von links nach rechts. Unterm
Arm ein Dutzend T-Shirts, aus

einem Karton holte er immer
wieder Nachschub.

Die Oberteile waren nicht ir-
gendwelche: Es waren Laufs-
hirts, genauer gesagt Funktions-
shirts, die anlässlich des Jubilä-
umskonzerts der Scorpions für
den ADAC Marathon produziert
worden sind – in limitierter Auf-
lage und zum Teil sogar handsig-
niert von Sänger Klaus Meine
(77) sowie den Gitarristen Ru-
dolf Schenker (76) und Matthias
Jabs (69).

„Ich bin alle losgeworden“,
erzählte uns Unternehmer Stau-
de jetzt nach der Sause im Sta-
dion, „alle haben mitgemacht,
es gab keine Sonderbehand-

lung.“ Das bedeutet: Allen Käu-
ferinnen und Käufern hat er 100
Euro pro Shirt abgenommen, die
Fraktion Bargeld war im Stadion
ziemlich gut vertreten, Staudes
Hosentasche irgendwann ziem-
lich voll. „Das kann sich doch se-
hen lassen, oder?“, sagte der
63-Jährige vor Ort und wedelte
mit einem Bündel brauner und
grüner Scheine.

Das Geld hatte er zuvor unter
anderem Tanzschulgründerin
Susanne Bothe, dem Ex-Haupt-
geschäftsführer der Unterneh-
merverbände Niedersachsen
(UVN), Volker Müller (68), dem
langjährigen und jetzt schei-
denden 96-Torwart Ron-Robert

Zieler (36), Bundesbank-Vor-
stand Burkhard Balz (55) und
dem ehemaligen 96-Profiboss
Martin Kind (80) abgeluchst. Ei-
nige durften anschreiben las-
sen. „Ich weiß, dass ich ein gu-
ter Verkäufer bin“, grinste Stau-
de. Unterstützung bekam er da-
bei von den Marathon-Ma-
chern Stefanie Eichel und Mi-
chael Kramer.

Am Ende waren 50 Shirts
weg – das bedeutet 5.000 Euro
für die Kasse des Vereins Kin-
derherz. 3.000 Euro waren be-

reits im Vorfeld zusammenge-
kommen. Was mit der Summe
geschehen soll, war ebenfalls
schon vorher klar: „Wir haben
einen Babybuggy mit Herz-
Lungen-Maschine für die
MHH-Kinderherzstation ange-
schafft“, erzählt Vereinsgrün-
der Staude. So können Eltern
ihre kleinen Patientinnen und
Patienten aus dem Bettchen
nehmen. Aktuell sitzt die kleine
Azra (1) in dem eigens für die-
sen Zweck konstruierten Kin-
derwagen. „Sie wartet auf eine

Herztransplantation. Bis dahin
kann die Mama mit ihr auch
mal auf dem MHH-Gelände
spazieren gehen“, erläutert
Staude.

Übrigens gibt es noch einige
Shirts – ohne Unterschrift. Wer
daran Interesse hat, schickt eine
E-Mail an kontakt@kinderherz-
hannover.de. Die Wunschgröße
dabei nicht vergessen. Der Preis
für ein solches Shirt beträgt 45
Euro. Auch der Erlös aus dem
weiteren Verkauf fließt in die
Kinderherz-Vereinskasse.

Hanns Werner Staude und Susanne Bothe mit dem Scorpions-Shirt, das für einen guten Zweck ver-
kauft wurde. Foto: Florian Petrow

HANNOVER. Wenn er an das
erste Jahr des Seh-Fests denkt,
muss René Schweimler (51) la-
chen. Dabei war ihm damals
eher nach Heulen zumute: „Es
waren an 16 Veranstaltungsta-
gen 3000 Zuschauerinnen und
Zuschauer da - 1000 davon ein-
geladen.“ Dann fällt ihm noch
ein Abend mit Programm neben
dem üblichen Kinofilm ein: Eine
25-köpfige Gospeltruppe stand
auf der Bühne und performte
„während im Publikum zwölf
zahlende Menschen saßen“.

Initiator Schweimler war zeit-
weise „ziemlich frustriert“. Er hat
schlichtweg alles den Bach
runtergehen sehen, im wahrsten
Sinne: „Wir hatten 17 Tage Re-
gen an 16 Veranstaltungstagen“,
rechnet er absichtlich falsch vor.
Auch in Sachen Finanzierung lief
es nicht rund. „Das Budget sollte
für drei Jahre reichen. Verballert
war es schon im ersten.“ Ge-
knickt sprach er im Büro von
Wolfgang Besemer († 61) vor. Der
Hannover-Concerts-Gründer hat
das Seh-Fest von Anfang an
unterstützt, das Unternehmen ist
bis heute Partner.

Jedenfalls hat Besemer
Schweimler motiviert, erneut
Geld für das Open-Air-Kino zu
sammeln. „Für ihn wäre es ein
Leichtes gewesen, ein bisschen
zu telefonieren“, resümiert der
einstige Seh-Fest-Frischling die
Lehrstunde des erfahrenen Ver-
anstalters, „aber er hat mich los-
geschickt.“ Von nichts kommt

nun mal nichts. Im zweiten Jahr
stand das Event schon besser da,
das Wetter spielte mit, die erste
Vorführung war mit 1000 Gäs-
ten direkt ausverkauft – der „Da
Vinci Code“ mit Tom Hanks (69)
und Audrey Tautou (48) wurde
auch auf der Gilde Parkbühne
zum Kassenschlager.

Das, was sich anfangs als
ziemlich zähgezeigt hat, istmitt-
lerweile längst etablierter Be-
standteil des Sommers in Han-
nover. Und in diesem Jahr feiert
das Seh-Fest 20-jähriges Be-
stehen. Seitdem haben sich
450.000 Besucherinnen und Be-
sucher dort die erfolgreichsten
Kinofilme (aus dem Vorjahr) an-
gesehen. Das besondere Flair
auf der Veranstaltungsfläche
wurde immer beliebter, das Pick-
nickkonzept kam bei Cineastin-
nen und Cineasten an. Essen
und Getränke mitzubringen, ist
erwünscht.

„Tomate-Mozzarella, Quiche
Lorraine, Frikadellen, Käse-
Igel“, zählt Schweimler auf, was
ihm in all den Jahren so unter die
Nase gekommen ist. „Dankens-
werterweise wurde ich hier und
da sogar eingeladen, mal zu pro-
bieren.“ Es erfülle ihn mit Freu-
de, zu sehen, „wie liebevoll die
Leute ihre Körbe bestücken“.
Was vor allem bei den Frauen
nicht fehlen darf – die Damen-
welt macht das Gros der Gäste
aus – sind Piccolos, wahlweise
fließt Prosecco auch aus großen
Flaschen.

Rückblick: Organisator René Schweimler (links) mit HC-Gründer
Wolfgang Besemer während der Pressekonferenz zum 2. Seh-Fest-
Saison im Jahr 2006. Foto: Das Fahrgastfernsehen

Für die 20. Ausgabe – in die-
sem Jahr läuft das Seh-Fest vom
22. Juli bis zum 16. August – hat

sich René Schweimler ein paar
Besonderheiten überlegt. Zum
einen gibt es an drei Tagen den

Überraschungsfilmabend. Dem
Publikum werden vier Filme vor-
geschlagen (Komödien, Roman-
zen, Musikfilme), per Fahrgast-
fernsehen-App entscheidet es,
was gezeigt wird. Mit dem Film-
Roulette geht es am Premieren-
abend schon los, Einlass ist im-
mer um 20 Uhr, Filmstart gegen
21.30 Uhr mit Einbruch der Dun-
kelheit.

„Weiteres Highlight ist unse-
re 28-Stunden-Party von acht
bis Mitternacht“, verrät der
Seh-Fest-Macher. Die unter-
schiedlichen Sessions (Nacht-
schwärmer, Frühstücksei, Käff-
chen/Kuchen, Sundowner)
sind bereits ausverkauft, auch
für den Zeitslot von 6 bis neun 9
morgens – die Krasse-Leute-
Session – gibt es keine Tickets
mehr. Lediglich für den Abend
am 9. August (Überraschungs-
film „Musik“) gibt es noch Kar-

ten – wie immer à 9 Euro pro
Person.

Während des Film-Marathons
will Schweimlerdieeineoderan-
dere Anekdote aus 20 Jahren
zum Besten geben. Vielleicht so-
gar welche, die er uns anlässlich
des Jubiläums erzählt hat. Etwa,
als mal kein Filmvorführer da
war. „Also ist einer mit dem Taxi
zu uns gekommen, nachdem er
im Cinemaxx alle Filme ange-
worfen hatte“, erinnert sich
Schweimler. Oder als Starkregen
das Gelände unter Wasser ge-
setzt hat und das hiesige Entsor-
gungsunternehmen Aha „über
Nacht überall Rindenmulch ver-
teilt hat, damit es nicht aussah
wie in Wacken“.

Zu seinen Lieblingsgeschich-
ten gehört allerdings diese: In
Zeiten, als die Karten ausschließ-
lich an der Abendkasse verkauft
wurden, gab Schweimler mit

Hannover-Concerts-Chef Nico
Röger (36) die Kinotickets aus.
„Plötzlich kam ein Gewitter auf
und wir haben allen den Betrag
mit Tränen in den Augen wieder
ausgezahlt. Sie sind wegen des
Wetters wieder gegangen.“

Nur einem hatten sie die
Heimfahrt verweigert: Dem
Mann im Cocktailhäuschen.
Trotz der Möglichkeit, sich
selbst zu versorgen, gibt’s bei
Seh-Fest Stände mit Essen und
Trinken, dieses Jahr sogar mal
mit Burgern aus dem „Food
Mafia“-Truck von Gastronom
Christoph Eisermann (41).
„Du bleibst“, haben sie ihm
gesagt, „und dann haben wir
zu zweit das ein oder andere
Getränk zu uns genommen,
der Himmel war wieder klar.
Das Ganze endete dann mor-
gens bei einer Pizza.“ Auch ir-
gendwie filmreif.

Den Film „Better Man“ zeigt René Schweimler am 5. August an der Gilde Parkbühne. Foto:Ilona Hottmann

Ein reichhaltiges Picknick gehört für viel dazu dazu: Die Gäste
beim Seh-Fest bringen sich für einen gelungenen Kino-Abend eini-
ges mit. Foto: Irving Villegas
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Liebe Kundinnen und Kunden, ab dem
29.07.2025 sind wir wieder für Sie da!

Miteinander füreinander da sein. Das macht uns Johanniter aus. Dich ebenso?

Wir suchen engagierte junge Menschen und bieten Praxiserfahrung, Berufsorientierung
und coole Teams. Mögliche Dienstorte sind: Hannover, Ronnenberg, Langenhagen,
Wunstorf, Schwarmstedt und Landesbergen.
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Freiwilliges Soziales Jahr
Rettungssanitäterin
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